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3clis.f'rainer eines internationalen Verbandes solcher Organisationen diskutiert

werden, hauptsächlich. zum Zwecke des Filmau3tausnh.es und der
Orientierung über gemachte Erfahrungen.

F. A l .InO

3iblisclie Erzählungen am schweizerischen Radio abgelehnt, E „ J,Der schwei-
serisohe Sonntagssohulverband .ist an das Radio gelangt mit dem Ansuoh.su,
es möchten im Rahmen der wochpntäglichen Kindérstunden in regelmässigen
Abständen biblische Geschienten erzählt Vierden,Ferner regte er au, an
hohen kirchlichen Festtagen-, -wie. Ostern' usw., Feierstunden für hinder,
-durchzugehen. Beide Anliegen wurden von. Radio Bernmünster total abgelehnt.
Ficht einmal ein Versuch wurde gestattet. Die DelegiertenversammLung des
Sonntags sohulverbandes hat nun beschlossen, die Sache nicht liegen au
lassen, sondern/weiter, zu verfolgen» Es scheint uns, das s das schweizerische

Radie kirchlichen: Anliegen gegenüber reichlich zugeknöpft sei.

Zur Goethe-Feier am Radio <. Am ,-RS.. August .sprach Thomas Mann im Studio
Zürich über "Goethe, das Wunder Deutschlands'". Er- deutete darin Martin
Luther in einer Weise, die-in protestantischen Schichten als Verletzung
emp fänden : werden. • mus ste. U.a., schob er ihm die ' Verantwortung für die
Bartholomäus-¥aoB.t. za, Wir. brauchen üus mit dem Autor, dessen Leistungen

und Fähigkeiten hier nicht-zur Diskussion stehen, und der nicht zum
ersten Mal durch ausgefalleneVAbgeschmaektheiten die Öffentlichkeit zu
verblüffen sucht, über Luther nicht zu streiten. TJmsoweniger, da er sich
dabei nicht-weit von Goebbels befindet, der -in Luther .auch nur den
"widerlichen Rebellen gegen Kâisër und Reich" erblickte. Dass allerdings.
unser Rundspruch ejL.3^ solche Verunglimpfung eines jedem echten Protestanten

teuren Mannes 'zulässig zeigt einmal mehr, wie notwendig die. .Sammlung"
aller Protestanten zur Rädiearbeit ist." Wenn man schon an einef.'Goethe-'
Feier-über...Lufher und ;Go ehe reden lassen wollte,, sp hätte, man sich binmör-
hin erinnern .'dürfen, wàs'der bei der ganzen. Sache noch etwas "wichtigere
Goethe selbst zu dem Thema' zu sagen hatte:,, .nämlich:-. .'Wir. wissen gar
nicht, was wir Luther und ber Reformation .alleszu. verdanken haben'.1 Wir-
sind frei geworden von den Fesseln geistiger Borniertheit, wir sind-'«,.,
fähig geworden, zur Qualle;-zurückzukehren und .das Christentum' in seiner
Reinheit zu fassen. Wir haben wieder den Hut-, • mit festem Fuss auf Gottes
Erde zu stehen!"

Der Zentralverstand ha,t..beschlossen,. züständigenorts,' gegen die.
Ausführungen von Mann Protest; zur erheben.

.Reporta'go"über den Schjgeiz,.iü3f.hnlikehta.g Véii verschiedener Seite sind
uns gegen dié Radio-Reportage über ..den Schwbiz ;Katholikentag in Luzern
Aeussemngen' der BeraTruhigung,iind .dès bnmüte-s -zugekommen. Wir halten
sie nicht 'für berechtigte Gewiss.handelt es;bfch um die Reportage über
eine konfessionelle Démonstration,., doch könhen wir' Berichte über solche
nicht einfach aus dem Radio verbannen,,' Allerdings muss dabei die
kategorische Voraussetzung gelten,- bacs ..strenge 'Parität 'gehalten wird. Dass
dies nicht immer möglich -gewep en .-ist,. daran' -sind wir nicht ganz
unschuldig. Es wird besonderes Anliegen dös Zentralverbandes sein müssen,
stets über Sendungsmaterial zu verfügen, welobes sich zur Herstellung
der Parität eignet.
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